
Von Sabrina Fox

Vor-Slcht - Zwölf Regeh filr einen achtsamen
Umg.ng mit  den spir i tuel len Angeboten

Jeder vor uns ist  gelegent l ich dankbai dass Nir  das
cine oderandere Mal vorsichtig ge\tescn sind. Drs heißt
nicht, dass rvir die Begeisterulg aul'gcben sollen oder
unseren Milt l'tlr Neles. Es bedeutet nur. dass wir nicht
alles blind glaub€n sollen. was sich da vor rxls aufuaüt
oder sich urs anbietet.  Ein spir i tucl les Leber ist  imnler
ein rut i rerksames Leben. Wir entscheiden, was f i l r rurs
richtig ist ürd vo( allen Dingen. olt es ilnscr Hcrz aut',
stat t  zu macht.  Wenn wir aut l lerksarn sind. achten rvir
daraut'. rvas rvir..vor" der,,Sicht" erkennen können. unl
so gelegentliclre schrnerzl iche Erfälrrurgcn vorher schon
abzuwenden, ( , . . )

Vor-Sichtr  Die l4 Regeln derAchtsamkeit

l .  Macht dss heln Herz ouf oder geht es dabei zu?
Jedgr spir i tuel le Rat,  der nr ir  Angst nl lcht.  hÄt nach
meincr Erfahrung nurwenig Wert.

2. Versprcchen Wenn großartige V€rsprechcn gegeben
Nerden. die nicht c ingehi l l len wcrden könneu, Zunl
Bcispicl :  , ,Sie rverdcn nic rvicdcr Problemc l taben."
- . .Dan i t  komrr)t  lhr Mrnn best iürnl  zurück. ' -  , ,Jede
Krankheinvird besicgt,"

L Teüer Nat i i r l ich sol ler aüch sl t i r i tüel  le Berater Celd
verdielen. al letdings rruss es inr Rahnren bleibcn.

4. Ablr{ngigkeit€tr  WenlSiet l ig l icheoderwöchcDtl ichc
Bcrat lug brauchetr,  keine Entscheidung nrehral leine
tfeffer urd l'alls doch. dann auch nur im Si[ne des
l lemters. dann ist  ei i le Abhängigkeit  entstandeü,

5. Distanzleren von Freundcn oder Frmll io Wenr
D10n lhnen nlchr oder rvcnigsr bestiün1t vorschlligt,
s ich von l l r rcr Famil ie oder von lhren Freunder zu
trennen. dann nehnrcn Sie bi l tc lhfMedi lat ionskissen
!nd l ,erschwinde0 Sie so schnel l ,  wic Sic gckorunc[
sind. [ { ier geht es ausschl ießl ich urn Kontrol le.

6. Anbetung Ich bin i rnner rvicder erstaunt i iber selbst
erklärtc. .er leucttetc Meister lnren".  Wer kann das
wohl von sich selbst sagerr? Da gibt es keire Krise?
Keine Bescheidenheit ' . t  Keine Frage' l  Keinc Dctrut?
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Häüfig wirdjedes noch so kleinc Erlebr l is gfo8arl ig
irsgc\ch0)i ickt .  unl  J ie BcdeutrnB des eigencrr
spir i tucl len EtrvacheDs darzustel len. !nd dics Nird
nicht sel ten mi l  Jcsus odcr Maria gleichgestcl l t .
Meine rvundcrtraren Lchrer lnnen haben sich nie als
. .cr leuchtcte Mcislcf  lnnen dnfgestel l t .  Es wäre ihnen
zut ict :st  peinl ich gcwesen.

Platt l ( l lden Wenn lhrc Fragen nicht wirkl ich beanF
rvoftet wcrdeD, sordern f i i t  solchen Floskeln rvie
, ,Wir s ind al le eirs" -  oder. .Atrnc durch dein Herz
und wir erschat len Welt fr iedcn" aLrgespeist  rverden.
Sclbst bei näher€n Nachfragcn rvird nran dann noch so
behaDdelt ,alsob man einfäch,.Doch nichtsoweit  is l '
odcr, .nicht gerug Vertrauen hat".  Ja, Gott  sei  Dankl

Rlgldl t{ t  KIare Regchl und viele Verbotc bcst innncn
das spir i tuel le LebeI rnt i  neugier iges Nachf iagen ist

nicht eN4inscht. Dabei vird mit Druck vennittelt.
keine anderen Büclrcr mehr zu Icser und auch sonst
keine anderen Inlornlationen auliu0ehnren, außer
denen des BcrateN oderderC[rpl ]e.  Al le nicht. .Ein-
geweihlen" sind in Jensei ls ver lorer.

9. Hieratchlen Wcnr sich eine spi f i t rel le O€a[ isa-
tion darauf aufbaut, dass mao voil ril1ten nach oben
durrh teure und angebl iche extrern wicht ige Kurse
kommt, entsteht tblgei lde Situat ioni  Die, die ürtel
auf der Hierarchielei ter stehen. l i ih len sich dumm
und schwach und setzeD sich eitein extrenlen Druck
ünd häüfi g großerfi ralzielier Belastung aus, un nach
oben zu koDrncn. Dic,  dic schon oben sird, schalen
nicht sel teD arrogaDt ani die herab. die eberr noch
I icht so weit  s iDd.

10. Neüe,,Kunden" rnl tbr ingen WenI Sie neue Mjt-
gl iedef mitbf ingen n1üsscn. dai l l i r . .die Welt  gerettet
rvircl" ocler sonst irgendctlvas ..wsite€ehl". wird
auch hicr Druck arsgcübt.  AhrLich den Ket ienbrie-
fen, die ich wegen der urterschwel i igen Drohung
..wenn d! das nicht nachst,  dann wirsl  du schon
sehen. was du dnvon hasl"  Dicht $,ci tcrschicke.

I  L Gechannelte Informationen Nicht al les. was da
untcr dcnr Mantel ..die Engel sagen nir", mag von
den Elgeln ko,nmen. Wer iD Trancegeht,  um spir i t rF
el le Wahrheiten zu erfahrer,  hat inr ler noch scinen
eigener Fi l tcf .  scine guten rnrd schlechten Tdge.
.lede lntbflration sollte io1 cigs!1cn Gcbet liberp(ifl
rverden, und das bedeutelr  Ft lhl l  s ich das f t l r  nich
st ihtnig an oder nicht?

12. Rot Selbst die bcstet l  spir i tuel len Ratgcber luben
ihre schwilchercn Stundcn. Nurrvei l  die lelzten zehn
Mal etwas sehr vic l  Sinr genlacht ha(.  nluss es das
nächste Mal nicht ä!ch so seiu. Jedc lnlbrr iat ion
-rvirk l ichjede! nlussdürchdeneigehenVerstard.
clie eigene lrrtuition rnrd das cigene Gebet ttbefprtlfl
wetden.

l . l .  Pausen Es ist  norwendig. häufgcrPauscn inr 'pir i -
t l le l len LerneD zu nachen, !n1 auih Zeit  zu haben,
das Celcmle umzusetzeb, Wenn ltan voneiicnl Kuts
in den anderen gesclr lcust wcrden sol l ,  hal  Drai l  z!
rvcl ig Zeit ,  das Celcnr le zu verdauen.

14. ErgebnlsWentrc inspir i t r re l lesTfainingnncheincl
Wei lqd0s Leben nichtverbessert ,  dann scheint dicsel
speziel le Aspekt uDs l icht zu Di i tzei l ,  Ich sclrreibe
deshalb so vage üb€r. .eine Wci le".  wci l  n{ l t l r l ich nl-
lss scine Zei l  braucht.  Wenn rvirunserc Erkenntr isse
rmd daüit  auch urscr Bei lchmcn vcrändcn1, dann
verändert  s ich ai lch ubscre Umrvelt-  aberebcn nicht
glcich morgeD. Wcnn also langt ' r ist ig ursef Leben
dadurch nicht gl t lckl ichcr rurd einl 'achcr rvird.  danl
sol l te man das Tmining rvechseln.
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Herz und Verstand einschalten!

Herz und Verstand einschalten!
Schon lange begleiten die Engel das Leben der Bestseller-Autorin und Refe-
rentin Sabrina Fox. Fest verwurzelt im christlichen Glauben lebt sie mit deren
alltäglicher Realität - und mit den Widersprüchen, die wir Sterblichen mit uns
und unserem Erfahrungsglauben aushalten rnüssen. Bei ihrer Suche nach der
Wahrheit ist sie vielen Lehrern begegnet und musste dabei lernen, die Spreu
vom Weizen zu trennen. Über ihre diesbezüglichen Einsichten schreibt sie hier.
lm November wird Sabrina Fox erstmals eine Abendgruppe in Hamburg anbie-
ten, die dann in unregelmäßigen Abständen stattfinden wird. Sie möchte die
Teilnehmenden einladen, sich in entspannter Atmosphäre über spirituelle The-
men auszutauschen. Persönliche Fragen dürfen gerne mitgebracht werden
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